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August 2020
Liebe Eltern der Grundschule am Lanferbach!
Am Mittwoch, dem 12.08.2020, beginnt das neue Schuljahr. Die Kinder der Klassen 2-4 haben in dieser Woche von 8:00-11:30 Uhr Unterricht. Sie erhalten dann einen Stundenplan, der ab der folgenden Woche gilt.
Für den Standort Gecksheide findet am Donnerstag der Unterricht bis 11:15 Uhr statt, damit es keine Überschneidung mit der Einschulungsfeier gibt.
Zur Durchführung eines weitestgehend vollständigen Schul- und Unterrichtsbetriebs gelten folgende Maßnahmen und Vorgaben des Schulministeriums: 
Es besteht für alle Kinder, das schulische Personal und die Besucher der Schule die Pflicht eine passende Mund-Nase-Bedeckung zu tragen. Ein Visier oder Plastikmundschutz ersetzt die Mund-Nase-Bedeckung nicht!
Eltern sind dazu verpflichtet darauf zu achten, dass ihre Kinder die Mund-Nase- Bedeckung immer dabeihaben. 
Alle müssen auf dem Schulgelände, im Schulgebäude und in den Sanitärräumen eine Mund-Nase-Bedeckung tragen. Eine Ausnahme hiervon gilt nur dann, wenn die Kinder sich an ihrem festen Sitzplatz befinden und Unterricht stattfindet. Solange der feste Sitzplatz noch nicht eingenommen wurde oder sobald er verlassen wird, ist eine Mund-Nase-Bedeckung zu tragen.

Die bisherigen Hygieneempfehlungen haben weiterhin Bestand.

Darüber hinaus sollte jedes Kind eine Ersatzmaske mitbringen. Wir empfehlen, die Masken gut sichtbar in einem durchsichtigen Beutel oder einer Aufbewahrungsdose mitzubringen, damit das Kind sie schnell findet und hygienisch aufbewahren kann. 

Jedes Kind hat täglich zwei saubere Masken dabei 

–bitte kontrollieren Sie dies, bevor Ihr Kind das Haus verlässt!
Das Tragen der Mund-Nase-Bedeckung wird schon am Beginn des Unterrichtstages auf dem Schulgelände kontrolliert. Kinder ohne Mund-Nase-Bedeckung dürfen das Schulgelände und Schulgebäude nicht betreten. Sie als Eltern oder Sorgeberechtigte werden sofort angerufen und aufgefordert, die fehlende Mund-Nase-Bedeckung so schnell wie möglich zur Schule zu bringen, damit Ihr Kind am Unterricht teilnehmen kann. 
Das Abstandsgebot gilt auch für den Schulweg und den Aufenthalt vor dem Schulgelände! Eltern dürfen nur mit Maske das Schulgelände betreten, wenn Sie dies abgesprochen haben. 

Bis zu den Herbstferien findet der Sportunterricht im Freien statt. Hierfür benötigen die Kinder feste Sportschuhe, die sie entweder bereits tragen oder mitbringen. In Sandalen ist die Teilnahme am Sportunterricht zu gefährlich. Auch wird nur im Freien gesungen. 

In unseren Klassenräumen wird es sehr warm – oft hält sich die Wärme wenn es draußen schon wieder kühler ist. Bitte kleiden Sie die Kinder nach dem „Zwiebelprinzip“, so dass sie im Klassenraum sehr leicht bekleidet sein können aber eine Strickjacke dabei haben, falls es ihnen durch das Lüften einmal zu kühl wird. Da wir sehr regelmäßig durchlüften müssen, bedenken Sie dies bitte auch an wesentlich kühleren Tagen.

Kinder, die im Schulalltag COVID-19-Symptome (wie insbesondere Fieber, trockener Husten, Verlust des Geschmacks-/Geruchssinn) aufweisen, sind ansteckungs-verdächtig. Sie werden von den Mitschülern getrennt und müssen sofort nach Hause geschickt oder von den Eltern abgeholt werden.

Auch Schnupfen kann nach Aussage des Robert-Koch-Instituts zu den Symptomen einer COVID-19-Infektion gehören. Eltern sollen deshalb ihr Kind 24 Stunden zu Hause beobachten. Wenn keine weiteren Symptome auftreten, nimmt das Kind wieder am Unterricht teil. Kommen aber weitere Symptome wie Husten, Fieber usw. dazu, sollten Sie unbedingt Kontakt mit einem Arzt aufnehmen.

Sollten Schüler/innen einer Risikogruppe angehören, nehmen Sie bitte persönlich mit der Schulleitung Kontakt auf. Eine Nichtteilnahme am Unterricht ist möglich, kommt aber nur in besonderen Ausnahmefällen in Betracht.

Wenn Sie Urlaub in einem Corona-Risikogebiet (z.B. Türkei, Bulgarien, Rumänien, Teile von Spanien, Marokko, Ägypten, Indien, Irak, Iran, Syrien, Afghanistan …) gemacht haben, sind Sie verpflichtet, sich beim Gesundheitsamt zu melden und sich entweder in eine 14 Tage dauernde Quarantäne zu begeben, die vom Gesundheitsamt überwacht wird, oder einen Corona-Test machen zu lassen. Informieren Sie die Schule, wenn Sie sich in einem Risikogebiet aufgehalten haben. In der Quarantäne oder bis das negative Ergebnis des Corona-Tests vorliegt, dürfen Ihre Kinder die Schule nicht besuchen oder das OGS-Angebot nutzen. Der Nachweis über den negativen Corona-Test muss der Schule im Original vorgelegt werden. Sie als Eltern sorgen bitte dafür, dass eine nicht-ansteckungsverdächtige Person beauftragt wird, Aufgaben für Ihr Kind in der Schule abzuholen, damit es möglichst wenig Unterrichtsstoff versäumt, bis Ihr Kind die Schule wieder besuchen darf. Eine Liste der aktuellen Corona-Risikogebiete finden Sie im Internet.

Die Elternabende und die Schulpflegschaft sowie die Schulkonferenz werden noch geplant und Sie bekommen die Termine noch von den Lehrern mitgeteilt. 

An den Klassenpflegschaften kann in diesem Jahr nur ein Elternteil teilnehmen. Bitte haben Sie dafür Verständnis.

Wir möchten Sie bitten, Ihrem Kind dauerhaft eine aktuelle Telefonnummer in das Etui oder den Deckel der Schultasche zu legen und ihrem Kind zu zeigen, wo es diese findet. Wir müssen Sie in dieser besonderen Zeit unbedingt erreichen können. 
Deshalb benötigen wir unbedingt von allen Eltern eine gültige E-mail-Adresse. 

Falls Sie arbeiten müssen, können Sie auch einen weiteren Notfallkontakt angeben. Zusätzlich erhalten Sie demnächst noch eine genauere Abfrage für unseren „Notfallordner“, das kennen Sie ja schon. 

Wir hoffen, dass Sie sich mit diesem Brief jetzt rundum gut informiert fühlen und dem neuen Schuljahr mit uns gemeinsam zuversichtlich entgegensehen. Wenn wir alle zusammen – auch in Coronazeiten – unser Bestes geben, wird es uns als Schulgemeinschaft gelingen, auch diese Krise gut zu überstehen und trotz allem Freude mit den Kindern im Schulalltag zu erleben.

Unsere Schülerinnen und Schüler haben vor den Ferien viele Regeln sehr vorbildlich eingehalten. Wir gehen davon aus, dass es mit Ihrer Unterstützung weiter so gut funktionieren wird. 

Mit den besten Wünschen für das neue Schuljahr

die Kollegen*innen und Mitarbeiter*innen der Grundschule am Lanferbach

